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Bedienung zugeteilt. Ein Meister, 11 Weber, vier Zettelauf-
leger, drei Anknüpfer und ein Spulenaufstecker bilden je-
weils ein Schichtteam (Nachtschicht: ein Meister, zehn We-
ber, zwei Zettelaufleger, zwei Anknüpfer). Zusätzlich wird in
der Anlage ein Putzer beschäftigt. Die Webmaschinen lau-
fen mit bis zu 320 U/min und erreichen eine Schusseintrags-
leistung bis zu 1100 m/min. Gerechnet wird mit 1,38 Still-
ständen pro Maschine und Stunde (Kette: 0,87;Schuss: 0,35;
Mech: 0,16). Die Gewebequalität, nach der Levi's Norm klas-
sifiziert, bei der bis zu zwölf Fehlerpunkte als erste Wahl gel-
ten, entspricht mit vier bis acht Fehlerpunkten den in diesem
Bereich gestellten hohen Ansprüchen. Der Webernutzeffekt
liegt bei 95, der Anlagenutzeffekt bei 92%. Die Ersatzteilko-
sten liegen mit Fr. 1.10 pro 10^ Schuss ausgesprochen nied-
rig-

K. H. Kessels

Literaturhinweis

Der Beitrag basiert auf dem Referat «Rohstoffeinsatz und Spinnereivorbe-
reitung für Denimgarne», das M. Frei, Rieter AG, anlässlich eines Denim-
Symposiums des Produktbereichs Webmaschinen der Gebrüder Sulzer
Aktiengesellschaft in Winterthur gehalten hat, und auf verschiedenen
Referaten von K. G. Nick, Gebrüder Sulzer Aktiengesellschaft. Beiden Her-
ren sei an dieser Stelle für ihre Unterstützung gedankt.

Betriebsreportage

Plüss-Textil Arni + Näf AG:

Klassische Grosshandelsfunktion für Heimtextilien

Erreicht man, von der Ost-West-Ader bei Oftringen herkom-
mend, das Städtchen Zofingen an seiner östlichen Periphe-
rie, sind es wenige Meter über eine Stichstrasse, bis man im
historischen Kern auf ein in textiler Hinsicht besonders tradi-
tionelles Hausstösst. Dort, an der Hinteren Hauptgasse, resi-
diert in einem stattlichen Wohn- und Handelshaus aus dem
18. Jahrhundert, das früher einem Seidenbandindustriellen
gehörte, die Firma Plüss-Textil Arni + Näf AG. Geblieben ist
von der langen Tradition des alten Gemäuers die heutige
Funktion: Firmeninhaber Peter Näf führt hier seit mehreren
Jahren eine Grosshandelsfirma mit einem sehr breiten
Heimtextilien-Spektrum. Für einmal galt als unser Besuch in
Zofingen im Rahmen der Serie «mittex»-Betriebsreportage
nicht einem Produktionsunternehmen, sondern einem
Grossisten, der die Funktion dieser Stufe als Mittler zwi-
sehen Hersteller und Detailhandel erfüllt.

«Plüss» - ein Markenzeichen

Der Ursprung der Firma reicht rund fünfzig Jahre zurück, die
frühere Bezeichnung lautete O. Plüss-Müller. Nach zwei Ge-
nerationen - Gründer Otto Plüss ist vor etwa 10 Jahren ver-
storben - ging die Firma 1985 in den Besitz der Herren Ami

und Näf über. Vor zwei Jahren schliesslich übernahm dann
Peter Näf das Grosshandelsunternehmen zu hundert Pro-

zent. Der in der offiziellen Firmenbezeichnung heute geführ-
te Name Plüss ist längst zu einer Markenbezeichnung ge"
worden und wird daher auch aufgeführt. Soweit unser knap-

per historischer Abriss.

Der heute gepflegte Geschäftsbereich Heimtextilien ist äus-

serst umfangreich: Von Zofingen aus wird die zahlreiche,
über die ganze Schweiz verstreute Kundschaft im Detailhan-
del in den Sektoren Bettwäsche, einschliesslich spezielle
Kinderbettwäsche, Vorhangstoffe, Tüll-Gardinen, Frottier-
bettwäsche, Küchenwäsche, Couch-, Woll-, Reise- und

Packdecken, Berufsmäntel, Weisstuch und Spanntuch, be-

dient. Diese Aufzählung verrät es bereits: Zu der Kundschaft
gehören Innendekorationsgeschäfte, Möbelhäuser, Klein-

kaufhäuser, Bettfedern-Reinigungsgeschäfte, mit einem
Wort: der «kleine» Detailhandel. Dazu kommen noch, für ein

spezielles Sortiment, mit Namen eingewobene Artikel (Ba-

detücher, Handtücher, Küchenwäsche) für institutionelle
Abnehmer wie Spitäler und Heime etc.

Das Druck-Bettwäsche-Sortiment ist einer der Hauptumsatzträger

Schwergewichte und Dienstleistung

Schwergewichte im Verkauf sind heute Bettwäsche, dicht

gefolgt von Gardinen und Tüll, beide zusammen machen et-

wa zwei Drittel des Geschäftsvolumens (Umsatz gut 2 Mi"-

Franken) aus, das restliche Drittel geht aus der vorangegah'
genen Umschreibung hervor.

Wie in der Praxis die Versorgung mit Heimtextilien spie'*'

geht schon aus der Kundenstruktur der Zofinger Firma he('

vor. Danach werden allein für den wichtigen Bettwäscherei"
bereich 750 Kunden bedient, im Sektor der Gardinen una

Tülle sind es weitere 450 Abnehmer. Die meisten dieser Kum

den müssen besucht werden, denn allein mit dem natürlich
vorhandenen Musterbuch (für Bettwäsche) ist es nicht g®'

tan. Bei nur vier ganztags Beschäftigten und dem Mangel ah

qualifizierten Vertretern ist die Arbeitsbelastung des Fit'

meninhabers besonders hoch : etwa zwei Drittel der Kund®®

werden von Peter Näf zumindest einmal jährlich persönli®
besucht. Das ist, wie betont wird, nicht nur im Interesse d®

Kundenpflege notwendig, sondern auch und besonders i®

Bezug auf die zu erzielenden Verkaufsumsätze.

Bekanntlich unterscheiden sich die Masse für Bettwäsche
hier dominiert in der Schweiz mit einem Anteil von geg®

90 Prozent das sogenannte nordische Schlafen - in Mittele®

ropa von Land zu Land deutlich. Weder die französische
noch die deutschen Normmasse stimmen mit jenen hietz®

lande überein. Das macht in der Praxis eine Konfektion'®

rung im Binnenmarkt notwendig, oder dann sind es Gros®
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Serien, die der Hersteller selbst für den schweizerischen Markt
auf die hierzulande üblichen Masse zuschneidet und verar-
beitet. Da setzt nun die spezifische Dienstleistung ein, auf die
Peter Näf besonders stolz ist und für die er einen Ausnahme-
status im Vergleich zur Konkurrenz beansprucht. Bestellt ein
Kunde gemäss Musterbuch zwei oder mehrere Garnituren
Bettwäsche eines bestimmten Dessins, so ist man in Zofin-
gen in der Lage, innert drei Arbeitstagen die fertig konfektio-
nierten Teile beim Kunden eintreffen zu lassen. Das ist dank
der Konfektionierung an Ort und Stelle, d.h. in Zofingen,
möglich, sind es doch drei fleissige Heimarbeiterinnen, die
die zugeschnittenen Teile nähen. Daserwähnte Musterbuch
wird zweimal jährlich, im Januar und August, à jour gebracht.

Lagerrisiko und Einkauf

Die ausserordentlich hohe Lieferbereitschaft lässt sich
selbstredend nur mit einer entsprechenden Lagerhaltung,
für Meterware und für fertig konfektionierte Artikel, verwirk-
liehen. Damit aber trägt die Firma das volle Risiko, denn es
existieren weder für die eingekaufte Meterware, beispiels-
weise für bedruckte Bettwäsche, noch für die fertig konfek-
tionierten Artikel Stammorders. Der Einkauf, mit einem
Schwergewicht von ungefähr50 Prozentin Deutschland, er-
folgt überwiegend im Ausland, darunter neben der Bundes-
republik in Frankreich, Belgien und auch in Osteuropa. Bei

grossen ausländischen Herstellern, die in der Schweiz über
eine eigene Tochtergesellschaft oder über Vertretungen ver-
fügen, wird die hiesige Niederlassung berücksichtigt.
Die Schweiz besteht in bezug auf die Detailhandelsstufe und
damit auf die Feinverteilung nicht nur aus den Grossstädten
und darunter vor allem Zürich, eine Binsenwahrheit, die ge-
rade für Textil- und Bekleidungserzeugnisse oft etwas ver-
nachlässigtwird. Die Kundschaft von Plüss-Textil Arni + Näf
sitzt auf dem Land, dort wo die beiden Grossverteiler ihre
Sortimente entweder gar nicht oder dann nur in stark einge-
schränktem Ausmass anbieten. Die schärfsten Konkurren-
ten der Abnehmer des Zof inger Grossisten sind dennoch die
Grossverteiler und der Versandhandel. Dervon Plüss-Textil
gepflegte Genre geht aus dieser Darstellung hervor: Es ist
ein Mittelgenre, verbunden mit einem raschen Service. Eine
neue besondere Linie, genannt «Plüss Plus», überspannt
aber auch das gehobenere Marktsegment.

Bleibt für den neben der Bettwäsche ebenfalls sehr wichti-
gen Sortimentsteil der Tülle und Dekostoffe nachzutragen,
dass für die Konfektionierung allenfalls durch eine Vermitt-
lung erfolgt, das Hauptgeschäft besteht im Verkauf der Me-
terware an, die wie erwähnt, etwa 450 Inlandkunden.

P. Schindler

Volkswirtschaft

Leistungsreserven sind immer verfügbar

«Der Wirtschaft geht es prächtig, doch esfehltan Personal»"
an qualifiziertem nota bene. Diese Klage ist nicht neu, denn
die Mangelsituation verschärft sich zusehends und dies in

allen Branchen; der Arbeitsmarkt ist praktisch ausgetrock-
net. Kein Wunder also, dass sogar Vater Staat 350 Mio. Fran-
ken locker macht, um ein Impulsprogramm für eine Förde-

rung des beruflichen Nachwuchses zu realisieren.

Natürlich wird auf Unternehmerseite ebenfalls nach Lösun-

gen gesucht. Man will und kann sich nicht damit begnügen,
quasi mit gebundenen Händen die Möglichkeiten konjunk-
tureller Art zu verpassen. Eine Umfrage des BIGA hat erge-
ben, dass rund die Hälfte aller erfassten Betriebe allein schon
überein Mankoan gelernten Nachwuchskräften klagen, von
fehlenden Spezialisten, vom Kader oder gar der oberen Füh-

rung ganz abgesehen.

Die Lage ist tatsächlich bedrohlich, um so mehr als vorerst
eher geburtenschwache Jahrgänge nachrücken und zudem
die Schul- und Ausbildungszeiten verlängert werden. Im

weiteren schmälert auch der Trend nach Arbeitszeitreduk-
tion, verlängerten Ferien und vorzeitiger Pensionierung das

Leistungsangebot. Auch mit einer Erleichterung des Zuzugs
ausländischer Fachkräfte lässt sich die Situation nicht ent-

scheidend verbessern; qualifiziertes Personal ist auch im

Ausland sehr gefragt, und diese Leute bleiben deshalb zu-

meist lieber in ihren heimischen Gefilden.

Nach eigenen Möglichkeiten suchen

Natürlich wird in einzelnen Branchen einiges unternommen/
um die sich anbietenden konjunkturellen Möglichkeiten bes-

ser zu nutzen und in klingende Münze umzusetzen. Bedeut-

same Reserven an Leistungspotential sind zweifellos ver-

fügbar, ja, vielleicht noch gar nicht angezapft. Eine Art Inven-
taraufnahme dürfte darüber Auskunft geben, wie, wo und

wieviel an Leistung zugelegt werden kann, ohne dass die Be-

troffenen zu Robotern zu deklassieren sind.
1. Es ist kein Geheimnis, dass viele Betriebe über Leistung®'

reserven verfügen. Je grösser das Unternehmen, desto

komplizierter seine Struktur. Stabsabteilungen gewinnen
an Gewicht gegenüber unmittelbar produktiv wirkenden
Sparten; Leerlauf und Doppelspurigkeiten breiten sich

aus. Ein Abteilungsleiter hat verständlicherweise das Be'

streben, den Personalbestand seiner Gruppe auf die Mat''
malbeanspruchung auszurichten, um Engpässe zu vet'
meiden oder auch um die eigene «Schwergewichtigkeit"
zu manifestieren. Es lässt sich also kaum vom einzelne"
Gruppen- oder Abteilungschef erwarten, dass er sich vo"
sich aus und zudem «contre cœur» Personaleinsparung®h
vorschlägt. Um solche erwirken zu können, ist schon ehe'

ein kräftiger «Stupf» von oberer Warte aus - wenn nie"

gar eine imperative Forderung nach Personalabbau erfo'
derlich. Das allerdings ist die Notbremse, die man unge""'
zumeist erst in Notfällen zieht.

2. Das bedeutet, dass vor allem in einem Grossunternehm®"
der «Personal-Controller» zu einer permanenten Institu

tion werden muss. Vorgesetzte auf jeder Stufe müssen mit

ihm leben lernen, und personelle Probleme jeder Art rr^
ihm besprechen und bereinigen. Der Kontakt und lebend'

ge Bezug zum Aufgabenpaket einer jeden Abteilung ^
schafft ihm die Möglichkeit, Organisationsstrukturen


	mittex Betriebsreportage

